
Historische Kirchen in Ostfriesland besichtigt
Kirchengemeinde Victorbur unternahm Fahrt nach Timmel, Hatshausen-Ayenwolde und Petkum

Victorbur. Mitglieder der
Kirchengemeinde Victorbur
haben ktirzlich eine Gemein-
defahrt nach Timmel, Hats-
hausen-Ayenwolde und Pet-
kum unternommen. Wie
Heiko Hiller vom Kirchen-
vorstand mitteilte, standen
bei der beliebten Gemeinde-
fahrt die historischen Kir-
chen in Ostfriesland auf dem
Programm.

Erste Station der Reise-
gruppe war die Petrus- und
Paulus-Kirche der Kirchen-
gemeinde Timmel. Dort be-
richtete Pastor Jens Blume
von ,,seiner" Kirche. Im 13.
Iahrhundert wurde die Holz-
kirche nach Angaben von
Blume durch eine Backstein-
kirche ersetzt. Im Zuge der
Reformation wurde die Ge-
meinde lutherisch. Die große
Weihnachtsflut im ]ahre l7l7
habe die Kirche so stark be-
schädigt, dass sie zehn Jahre
später abgerissen werden
musste. Die neue Kirche

Die Reisegruppe vor der Marla-Magdalena-Kirche in Hatshausen-Ayenwolde.

meinde zusammengeschlos-
sen. Die Kirche sei genau auf
der Grenze zwischen Hats-
hausen und Ayenwolde er-
baut worden. Die Grenze
verläuft laut Hiller mittig
durch Kanzel, Altar und Tür.

Erwähnenswert sei, dass in
Hatshausen die erste euro-
päische Missionsgesellschaft
gegründetworden sei.

Die St.-Antonius-Kirche in
Petkum war die letzte Stati-
on. Die Kirche wurde im 13.
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Iahrhundert erbaut und wur-
de im Laufe der Zeit oft um-
gestaltet. Victorburs Pastor
lürgen Hoogstraat ließ es
,sich nicht nehmen, anläss-
lich derAndacht aufder Pet-
kumer Orgel zu spielen.

wurde 1736 eingeweiht. Be-
merkenswert sei der alte Al-
tar, der in einer alten Scheu-
ne durch Restauratoren der
Landeskirche seinen alten
Glanz wiedererlangte.

Weiter ging die Entde-

ckungsfahrt zur Maria-Mag-
dalena-Kirche in Hatshau-
sen-Ayenwolde. Nach Anga-
ben von Heiko Hiller wurden
Ayenwolde, Hatshausen, Bo-
ekzeteler Kloster und Hoek
l7l9 ztJ einer Kirchenge-


